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* 

An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Strukturelle Hilfsmaßnahmen für Ost-Bayern 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Höhne, Fritsch (Deg- 
gendorf), Hörauf, Zebisch, Hoffmann (Kronach) 
und Genossen 
— Drucksache V/2972 — 


Die Kleine Anfrage beantworte ich im Namen der Bundesregie 
rung wie folgt: 


a) Liegt der Bundesregierung ein detailliertes längerfristiges Ent- 
wicklungsprogramm der bayerischen Landesregierung für das 
Land Bayern vor und hält die Bundesregierung ein solches Lan- 
desentwicklungsprogramm als Grundlage für eine wirksam« 
Strukturpolitik des Bundes für erforderlich? 

Der Bundesregierung liegt ein detailliertes längerfristiges Ent- 
wicklungsprogramm der bayerischen Landesregierung nicht vor. 
Nach Auffassung der Bundesregierung wäre ein solches Pro- 
gramm sowohl bei der Auswahl von Bundesausbauorten als 
auch bei den Maßnahmen zur Lösung sektoraler Probleme eine 
nützliche Entscheidungshilfe. 

Der Bundesregierung ist jedoch bekannt, daß von der Bayeri- 
schen Staatsregierung noch in diesem Jahre ein längerfristiges 
Strukturentwicklungsprogramm für das Land Bayern sowie ein 
detailliertes Ostbayernprogramm fertiggestellt werden soll. 


b) Welche Maßnahmen zur nachhaltigen Strukturverbesserung für 
Ost-Bayern sind der Bundesregierung von der bayerischen Lan- 
desregierung bisher vorgeschlagen worden? 

Im Interesse einer nachhaltigen Verbesserung der Wirtschafts- 
struktur Ostbayerns werden von der bayerischen Landesre- 
gierung im Rahmen der Regionalförderung laufend eine Reihe 
von Maßnahmen zum Ausbau der gewerblichen Wirtschaft und 
der Infrastruktur vorgeschlagen. 


Drude: Budidruckerei Peter Meier, 5201 Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Des weiteren hat die bayerische Landesregierung am 12. Juni 
1968 auf Wunsch der Bundesregierung zusätzliche Vorschläge 
für eine verstärkte Förderung der Industrieansiedlung in Ost- 
bayern vorgelegt. 


c) Welche dieser vorgeschlagenen Maßnahmen unterstützt die Bun- 
desregierung finanziell und zu welchen Konditionen gewährt sie 
ihre Finanzhilfe? 

Neben den laufenden Hilfen im Rahmen des Regionalen För- 
derungsprogramms und verschiedener Sonderprogramme ge- 
währt die Bundesregierung auf Grund der unter b) genannten 
Vorschläge vom 12. Juni 1968 folgende zusätzliche Hilfen für 
Ostbayern: 

1. Der im Regionalen Förderungsprogramm mögliche Zuschuß 
für die Ansiedlung von Industriebetrieben in Höhe von 
15 v. H. der Investitionskosten ist für Industrieansiedlungen 
in Passau, Vilshofen, Deggendorf, Regen und Tittling auf 
25 v. H. erhöht worden. 

2. Für die Erschließung des notwendigen Industriegeländes in 
den genannten Gemeinden stehen Zuschüsse und günstige 
Darlehen (2 v. H., 20 Jahre Laufzeit) bereit. 

3. Die Mittel für die unter 1. und 2. genannten Maßnahmen 
werden einer Sondercjuote des Regionalen Förderungspro- 
gramms entnommen, stehen also zusätzlich zu den Mitteln 
zur Verfügung, die das Land bereits entsprechend seinem 
Anteil am Gesamtprogramm zur Verplanung erhalten hat. 
Dadurch ist auch sichergestellt, daß die einzelnen Förde- 
rungsmaßnahmen sofort finanziert und damit entsprechend 
schnell durchgeführt werden können. 

4. Ferner bereitet die Bundesregierung zur Zeit ein Programm 
für die Strukturgebiete Ruhr, Saar, Zonenrandgebiet, Bun- 
desausbaugebiete und -orte vor. In diesem Programm ist 
über den allgemeinen Mittelansatz für das Zonenrandgebiet 
(120 Millionen DM) hinaus ein zusätzlicher Betrag von 30 
Millionen DM allein für den schwerpunktmäßigen Ausbau 
der Infrastruktur in Ostbayern vorgesehen. In Höhe dieses 
Betrages sollen Zuschüsse von 20 v. H. und zinslose Dar- 
lehen (Laufzeit 10 Jahre) für die restlichen 80 v. H. der In- 
vestitionskosten gewährt werden. 


d) Welche strukturfördernden Maßnahmen für Ost-Bayern hat die 
Bundesregierung bisher ergriffen und welche Maßnahmen führt 
sie in den Jahren 1968 und 1969 durch? 

Neben den normalen Maßnahmen des Regionalen Förderungs- 
programms stehen die unter c) 1. und 2. genannten zusätzlichen 
Hilfen bereits zur Verfügung. Das unter 4. genannte Struktur- 
programm soll nach 1968 eingeleitet werden und wird sich auf 
die Jahre 1968 bis 1970 erstrecken. 
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e) Was ist in den letzten 10 Jahren an Erhaltungssubventionen, 
insbesondere Frachthilfen, für das Land Bayern vom Bund ge- 
währt worden? 

Die Mittel der regionalen Wirtschaftsförderung dienen grund- 
sätzlich nicht der Erhaltung einer veraltenden Wirtschaftsstruk- 
tur. Deshalb sind sie auch im Bericht der Bundesregierung über 
die Entwicklung der Finanzhilfen des Bundes und der Steuer- 
begünstigungen für die Jahre 1966 bis 1968 gemäß § 12 des Ge- 
setzes zur Förderung der Stabilität und des Wachstums der 
Wirtschaft (Stabilitätsgesetz) vom 8. Juni 1967 — dem soge- 
nannten Subventionsbericht vom 21. Dezember 1967 — unter 
den „sonstigen Finanzhilfen" mit der Bemerkung rubriziert 
worden, daß ihre Einschränkung zur Zeit nicht vertretbar er- 
scheint (Drucksache V/2423 S. 34 und 35). 

Für Frachthilfen allein sind im ostbayerischen Raum in den 
Jahren 1957 bis 1967 185 Millionen DM gewährt worden. 


Dr. Arndt 
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